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UBI-Entscheid
falsch zitiert
Beim Bericht über die Gutheis-
sung einer VgT-Beschwerde
gegen Radio Top durch die UBI
(eidg. Fachgericht für Radio und
TV) wurde der Entscheid falsch
zitiert. Die UBI habe geschrie-
ben: «Zwar sei der Tuttwiler tat-
sächlich ein rechtswidrig verur-
teilter Rassist…» Das steht nicht
in diesem Urteil. Mit klarer Be-
gründung hat die UBI dargelegt,
dass eine solche Qualifikation
meiner Person als Rassist eben
gerade sachlich nicht gerecht-
fertigt ist: «Hintergrund bildete
dessen Kritik am Schächten,

dem betäubungslosen Ausblu-
ten von Tieren, welches aus
religiösen Gründen namentlich
von der jüdischen Gemein-
schaft befürwortet wird. ln der
Schweiz besteht seit der An-
nahme einer durch Tierschutz-
vereine lancierten Volksinitia-
tive am 20. August 1893 ein
Schächtverbot. Vor rund 20 Jah-
ren gab es in der Schweiz Be-
strebungen, das Verbot aufzu-
heben, da dieses mit der verfas-
sungsrechtlich gewährleisteten
Religionsfreiheit nicht vereinbar
sei. ln diesem Zusammenhang
standen die umstrittenen Äus-
serungen des VgT-Präsidenten
Erwin Kessler.»
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